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III. Verfassungsrechtliche Grundlagen des Sozialrechts 

1. Gesetzgebungskompetenz im Bereich des Sozialrechts 

a) Grundsatz der Länderkompetenz (Art. 70 Abs. 1 GG) 

b) Zentrale Kompetenzzuweisungen an den Bund  

(1) Kriegsopferversorgung (Art. 73 Abs. 1 Nr. 13 GG) 

(2) Öffentliche Fürsorge (Art. 74 Abs. 1 Nr. 7 GG) 

(3)  Sozialversicherung (Art. 74 Abs. 1 Nr. 12 GG) 

2. Grundgesetzliche Vorgaben für die Ausgestaltung des Sozialrechts 

a) Sozialstaatsprinzip (Art. 20 Abs. 1, 28 Abs. 1 GG) 

(1) Ermächtigung und Verpflichtung zur Schaffung sozialer Gerechtigkeit und 
Sicherheit 

– weiter Gestaltungsspielraum des Gesetzgebers  

– keine Ableitung konkreter Pflichten  

– keine Grundlage für konkrete Ansprüche  

– keine Bestandsgarantie für Sozialleistungssysteme und 
Sozialleistungsträger 

(2) Rechtfertigungsgrund für Eingriffe in grundrechtlich geschützte Positionen 

b) Grundrechte  

  (1) Keine sog. "sozialen Einzelgrundrechte" 

  (2) Besonders bedeutsame Grundrechte 

– Art. 1 GG iVm dem Sozialstaatsprinzip (Grundrecht auf 
Gewährleistung eines menschenwürdigen Existenzminimums) 

– Art. 2 Abs. 1 GG (Relevanz insb. im Zusammenhang mit 
Versicherungs- und Beitragspflicht in der Sozialversicherung) 

– Art. 3 Abs. 1 GG (Relevanz zB bei Abgrenzung des versicherten 
Personenkreises und der Leistungs- und Beitragsgestaltung in der 
Sozialversicherung) 

– Art. 3 Abs. 2 GG (Gleichberechtigung von Männern und Frauen,  
zB bei der Leistungsgewährung) 

– Art. 6 Abs. 4, Abs. 5 GG (Mutterschutz und Gleichbehandlung 
nichtehelicher Kinder) 

– Art. 12 Abs. 1 GG (Relevanz zB im Verhältnis zwischen 
Sozialversicherungsträgern und sog. Leistungserbringern,  
etwa Ärzte und Krankenhäuser) 
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– Art. 14 Abs. 1 GG (Eigentumsschutz von Anwartschaften und 
Ansprüchen in der Sozialversicherung) 
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nachfolgend etwa BVerfGE 69, 272 ff. (Krankenversicherung der Rentner); 
BVerfGE 97, 271 ff. (Hinterbliebenenrenten). 


